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Ergebnis der Sachstandsermittlung (Nummerierung korrespondiert mit angefügtem Planauszug "Auswertung_LAK"

Sachstandsbericht

BKZ Interpretation Geophysik Befund nach Sondage

1 Grube? Irrelevant: Ohne Befund, Geophysikanomalie durch Objekt 
(Ferromagnetischer Stein, Metallgegenstand) verursacht

2 Grube? Irrelevant: Bioturbation (Tierbau/Baumwurf)

3 Grube? Irrelevant: Ohne Befund, Geophysikanomalie durch Objekt 
(Ferromagnetischer Stein, Metallgegenstand) verursacht

4 Pfosten? Irrelevant: Bioturbation (Tierbau/Baumwurf)

5 Grube? Archäologischer Befund: Geophysikbefund bestätigt, eine 
kreisrunde vorg. Grube, 0.6 m Durchmesser, Brandlehm 
und Holzkohle beobachtet.

6 Graben? Irrelevant: Bioturbation (Tierbau/Baumwurf)

7 Grube? Irrelevant: Bioturbation (Tierbau/Baumwurf)

8 Grube? Irrelevant: Bioturbation (Tierbau/Baumwurf)

5999Am 30.07.2024 wurden durch Mitarbeiter der Landesarchäologie (Fr. Leibauer/ Hr. Brüninghaus) in 
Kooperation mit einem durch den Vorhabenträger beauftragten Baggerunternehmer insgesamt 15 
Verdachtspunkte untersucht, welche aus den Ergebnissen der Geophysikuntersuchung resultierten. Das 
Ergebnis ist unten aufgelistet. Dabei wurde lediglich eine Anomalie als archäologischer Befund verifiziert. 
Hierbei handelt es sich um eine vorgeschichtliche Grube. Daraus resultiert eine neue Siedlungsstelle, da nun 
die ähnlich dargestellten Anomalien in der direkten Umgebung ebenfalls als archäologische Befunde 
interpretiert werden. Für das Vorhaben "PV-Anlage" ist dieser neue Kenntnisstand jedoch nicht von Belang, 
da wir in diesem Fall keine planerische Anpassung fordern werden. Wir beabsichtigen im Bereich dieser 
Siedlungsstelle allerdings nach der Umsetzung des Vorhabens die Ausweisung eines 
Grabungsschutzgebietes, um den Erhalt der Fundstelle langfristig zu sichern. Nicht bestätigt haben sich 
unsere Befürchtungen, dass sich eine südwestlich benachbarte römische Siedlungsstelle in das Plangebiet 
hinein erstreckt und damit bauliche Strukturen durch die Vorhabenumsetzung beeinträchtigt worden wären. 
Auch für eine frühgeschichtliche Fundstelle in der nordwestlichen Plangebiethälfte konnte kein 
Befundkontext aus Geophysik und Sondagen ermittelt werden.
Wir bitten abschließend noch um die Übermittlung eines Datensatzes, aus dem die Gründungspunkte der 
PV-Tische hervorgeht. Optimalerweise handelt es sich hierum eine DXF-Datei oder ein Shapefile. Weiterhin 
fordern wir weiterhin die Bekanntgabe von flächigen Erdarbeiten wie zum Beispiel der Einrichtung von 
Lagerflächen (Abtrag Oberboden und Einschotterung), damit wir den Sachstand in diesem Rahmen 
weitergehend überprüfen können.



9 Grube? Irrelevant: Geologischer Befund

10 Grube? Irrelevant: Geologischer Befund

11 Grube? Irrelevant: Geologischer Befund

12 Grube? Irrelevant: Geologischer Befund

13 Grube? Irrelevant: Geologischer Befund, hier sicher Quarzbrocken

14 Graben? Irrelevant: Ohne Befund, Geophysikanomalie durch Objekt 
(Ferromagnetischer Stein, Metallgegenstand) verursacht

15 Graben? Irrelevant: Geologischer Befund
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im Auftrag Schmidt

Mit freundlichen Grüßen

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung!


